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ARCHAEO-KIDS Kinderclub 
und Großelterntage   
2023 und 2024
von Simon Herdt

•	� Die Veranstaltungen des ARCHAEO-
KIDS Kinderclubs finden während der 
Ferienzeiten an 5 Terminen im Jahr statt.

•	� Die Teilnehmerzahl ist pro Veranstaltung 
auf 15 Kinder begrenzt.

•	� Der Club richtet sich an Kinder ab 6 Jahren 
und steht sowohl Kindern, deren Eltern 
oder Großeltern Mitglieder im Pfahl-
bauverein sind, als auch Kindern von 
Nicht-Mitgliedern offen.

•	� Das abwechslungsreiche Programm 
ändert sich jedes Jahr und reicht vom 
Bauen eines Insektenhotels oder dem 
Backen von Steinzeit-Keksen bis hin 
zum Einbaumfahren auf dem Bodensee 
und der Herstellung von Tongefäßen.

•	� Aufgrund dieser qualitativ hochwertigen 
Angebote ist es notwendig, für Nicht-
Mitglieder einen Unkostenbeitrag von  
8 € zu erheben.

•	� War der Kinderclub noch bis 2023 für 
Mitglieder des Clubs kostenlos, musste 
auch hier 2024 nachjustiert werden, 
sodass diese nun einen Unkostenbeitrag 
von je 4 € entrichten.

•	� Weiterhin wurde das Anmeldesystem 
für die Clubveranstaltungen im Jahre 
2024 umgestellt: Es ist nun möglich, die 
Plätze unkompliziert online über das 
Buchungssystem des Pfahlbaumuseums 
zu buchen.

•	� Besonders erfreulich ist, dass die 
Veranstaltungen des ARCHAEO-KIDS 
Kinderclub in den Jahren 2023 und 2024 
zu jedem Termin voll ausgebucht waren.

�•	� Die Großelterntage finden jedes Jahr 
gegen Saisonende an 2 Tagen statt.

�•	� Die Teilnehmerzahl ist pro Veranstaltung 
auf 20 Personen begrenzt.

�•	� Die Veranstaltung richtet sich an  
Großeltern und ihre Enkelkinder.

�•	� Gleich dem ARCHAEO-KIDS Kinderclub 
ändert sich auch das Programm der 
Großelterntage jedes Jahr, wobei der 
Fokus auf dem Basteln verschiedener, 
kleiner Gegenstände (Kämme, Perlen, 
Messer etc.) aus der Pfahlbauzeit liegt.

�•	� Gleichfalls erfuhren auch die Großeltern-
tage im Jahre 2024 eine Umstellung  
ihres Anmelde- und Bezahlsystems, 
sodass eine Buchung nun online über  
www.pfahlbauten.ticketfritz.de vorge-
nommen werden kann.

�•	� Erfreulich ist, dass die Großelterntage 
der Jahre 2023 und 2024 an fast jedem 
Termin stark besucht waren.

Die Gewinner des Pfahlbauquiz 2023 

1. Preis: 
200 € Gutschein für www.waschbaer.de:
> Katja Pinkwart, Freiburg 
2. Preis  
100€ Gutschein für www.waschbaer.de:
> Marlene Lichtenauer, Essenbach 
3. Preis  
50 € Gutschein für www.mymuesli.com: 
> Anne Faulmüller, Bruchsal

Die Gewinner des Pfahlbauquiz 2024

1. Preis: 
Tripsdrill Gutschein im Wert von 200 €
> Ulrike Wendrich, Lindau 
2. Preis  
Gutschein von www.wunschgutschein.de 
im Wert von 100 €:
> Ella Jankowisk, Langen 
3. Preis  
Pfahlbauten Überraschungsbox: 
> Britta Andermann, Lippstadt

�•	� In den Jahren 2023 und 2024 nahmen 
über 5.600 Familien und Einzelbesucher 
am Pfahlbauquiz teil.
�•	� Die Mehrheit aller Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer stammt aus dem süddeut-
schen Raum – ihr Anteil nimmt seit 2022 
kontinuierlich zu.
�•	� Mit fast 3.600 eingegangenen Quiz-Karten 
wurde 2024 erstmals seit dem Jahre 2021 
wieder ein Vor-Corona-Wert erreicht.
�•	� Tatsächlich liegt mit 2024 bei fast 3.400 
verwertbaren Quiz-Karten der zweitbeste 
Wert seit 2015 vor.
�•	� Dies ist bemerkenswert und gibt Grund 
zur Freude, da noch 2023 das seit 2015 
schwächste Quiz-Jahr vorlag.
�•	� Auch bei den ausländischen Gästen 
(Schweiz und Österreich) konnten  
2024 erstmals Vor-Corona-Werte  
erreicht werden. 

Pfahlbauquiz   
2023 und 2024
von Simon Herdt

Abb. 02 · Glückliche Gesichter beim „Arbeiten“  
wie in der Steinzeit. Foto: APM/G. Schöbel.

Ein bearbeitetes Schwemmholz aus  
Unteruhldingen wurde mit der C14 Methode 
gemessen und ergab ein Datum kalibriert 
von 162-3 v. Chr. Dies belegt wie Funde aus 
dem Hafen einmal mehr die Anwesenheit 
später Kelten im unmittelbaren Umfeld 
des heutigen Pfahlbaumuseums vor etwas 
mehr als 2000 Jahren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der sensationelle Einbaum-Bootsfund 
des Jahres 2018 aus Wasserburg am 
Bodensee, datiert um 1130 v. Chr. – noch 
vor dem Beginn der Welterbe-Station 
Stollenwiesen – soll zusammen mit der 
Bayerischen Gesellschaft für Unterwas-
serarchäologie und der Prähistorischen 
Staatssammlung München 2026 durch 
die Experimentalarchäologie im Pfahlbau-
museum rekonstruiert werden.

Ein Skelettfund aus Hödingen 2025, eine 
Notbergung im Rahmen der ehrenamtli-
chen Tätigkeit für die Denkmalpflege aus 
einem Kabelgraben neben der Wallfahrts-
kirche St. Bartholomä, erwies sich als 
Pesttoter des frühen 17. Jahrhunderts. Die 
Bestattung beinhaltete Reste eines Gürtels 
mit goldplatinierter Schnalle und Knöpfe 
aus Glas, Silber und Bein, die einer Weste 
und einem Mantel zugeschrieben werden 
können. Vielleicht gelingt es, über die 
Totenbücher seine Identität zu bestimmen.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Dachbodenfund 2025 aus Meersburg 
aus dem Haus Zimmermann von der 
Fundstelle Haltnau, eingewickelt in Kurs-
buchseiten des Jahres 1956 der Deutschen 
Bahn, beinhaltete Keramikscherben des 
Jungneolithikums und der Bronzezeit. 
Diese Reste einer Privatsammlung werden 
wie drei andere Eingänge für das Fund-
archiv aus privater Hand gerade inventari-
siert und erweitern so die Kenntnisse über 
die Pfahlbausiedlungen am Überlinger See.

Sediment-Bohrkerne, im Frühjahr 2025 
aus dem Flachwasserbereich Obere 
Bayenwiesen gewonnen, sollen nach 
Pollen analysiert und so zur Ermittlung der 
Kulturlandschaftsgeschichte der letzten  
10 000 Jahre in Unteruhldingen herangezo-
gen werden.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Analyse eines Kupferbrockens aus 
Unteruhldingen mit einer Reinheit von  
99,3 Prozent ergab nach einer Bleiisotopen- 
untersuchung zweifelsfrei eine Herkunft 
aus Zypern aus der Region Limni, Apliki. 
Dies ist erst der dritte Fund nördlich der 
Alpen und spricht für einen Handelsaus-
tausch mit der östlichen Mittelmeerregion 
bereits im 14. bis 12. Jahrhundert vor 
Christus am Bodensee.

Aktuelle Meldungen November 2025  
Aus dem Forschungsinstitut für Vor- und Frühgeschichte  
des Pfahlbaumuseums in Unteruhldingen
von Gunter Schöbel
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Abb. 01 · Ausflug des Kinderclubs mit dem 
Einbaum (2023). Foto: APM/R. Jäckle. 
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Zusammen mit dem Landesmuseum für 
Vorgeschichte in Halle und im Rahmen 
eines Projektes zur Geschichte des Adels 
in Deutschland sind genetische Untersu-
chungen an Skeletten aus Kiste A 31 des 
Archivs des Museums geplant. Die 1937 
anlässlich einer NS-Ausgrabung im Chor 
der Schlosskirche Bad Buchau geborgenen 
Knochen – mutmaßlich aus dem 10. Jh. –, 
zugeschrieben Gaugraf Hatto, seinen 
Söhnen und der seligen Adelindis, sollen 
Aufschluss über die verwandtschaftlichen 
Verhältnisse und ihre möglichen Bezie-
hungen zu anderen Funden in Deutschland 
geben.

Studierende der Universität Tübingen be-
schäftigten sich im Sommersemester 2025 
mit den Archäologinnen und Archäologen 
der in der Ahnengalerie des Faches Vor- und 
Frühgeschichte dargestellten Personen im 
Zeitraum von 1921 bis heute. Dabei konnten 
mit Hilfe des Schriftarchivs des Forschungs-
instituts Biografien neu beleuchtet werden.

Bei Wilhelmsdorf, Kr. Ravensburg, gelang 
mit Studierenden des Fachbereichs Ur- und 
Frühgeschichte der Universität Tübingen 
das Wiederauffinden seit den 1920er Jahren 
bekannter mittelsteinzeitlicher Lagerplätze 
am ehemaligen Pfrunger See in Oberschwa-
ben. Dabei konnten Verlandungsschichten 
des ehemals drittgrößten Sees in Baden-
Württemberg am südlichen Rand versuchs-
weise datiert werden. Die kalibrierten Ra-
diokarbondaten für das ehemalige Südufer 
fielen in die Abschnitte 4784-4612 v. Chr., 
2856-2573 v. Chr., 2896-2703 v. Chr., 541-394 
v. Chr., 772-972 n. Chr., 1411-1442 n. Chr. In der 
Nähe liegende Siedlungsaktivitäten auf dem 
Verbindungsweg zwischen Bodensee und 
Donau müssten durch weitere Sondagen 
ermittelt werden. 

Der Niederwasserstand im April 2025 ließ 
eine verstärkte illegale Sondengängerei 
auf Metallfunde durch Privatpersonen am 
Bodenseeufer erkennen, die systematisch 
den Flachwasserbereich im Bereich der 
bekannten Pfahlbausiedlungen, aber vor-
nehmlich auch außerhalb der geschützten 
Zonen, über weite Strecken absuchten. 

Der Deutsche Verband für Archäologie 
setzt sich mit Hilfe des Pfahlbaumuseums, 
der Denkmalpflege und den Museen in 
Deutschland, aktuell für eine Verbesserung 
des Schulunterrichts zu archäologischen 
Themen ein, die zugunsten anderer 
Vermittlungsinhalte verstärkt aus den 
Lehrplänen genommen werden.  
https://www.dvarch.de/themen/ 
fachausschuesse/archaeologie-und-schule/

Auf der Website Archäologie der Zukunft,  
https://archaeologie-der-zukunft.de/, 
werden vorbildliche außerschulische 
Lernorte und empfehlenswerte Medien in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz 
zur Stärkung der Bildungsinhalte im 
deutschsprachigen Raum für Lehrerinnen 
und Lehrer vorgestellt.
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